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Großherzoglich Badisches

MMWinischeS Provinzial - Blatt.
Nm . 37 . Samstag den 12 . Map 1610.

Mit Großherzoglkch Badischem gnädigstem Privklegko .

Unter gerichtliche Aufforderungen '
und Kundmachungen .-
SchuldenLiquidatkon .

Andurch werden alle diejenigen , welche an fot¬
zende Personen etwas zu fordern haben , unter dem
Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst keine
Zahlung zu erhalten , zur Liquidiruitg derselben vorge¬
laden . — Aus dem

Oberamt . Baden
zu Balg an den alt Schultheiß Franz Bohrt

fn dem dasi
'
gen Wirthshaus zum Hirsch auf Montag ,

den 4 . Juny d. I . Aus dem
Ober a ml Kork

zu Kork an den Michel Oertel Und seine'
Ehefrau bei Großherzogs . Amtsrevisorat auf Montag ,
dm . 28 > May 1810, -

Karlsruh e . sSchuldenliquidation .j Alle die--
stnigen , welche- an die nach Taurien in Rußland aus¬
wandernde Bürger Philipp Michel Hu ß er und Philipp
Mainzer von Hochstetten , sodann Johannes Elser ,
Martin Hußer und Johann Friedrich Hörman
von Linkenheim eine Forderung zu machen haben.
Men sich Mittwoch den 2Z .. May bei dem Theilungs -
Commissär zu Linkenheim melden und ihren - Beweis
Mitbringen , bei Verlust der Forderung .-

. Karlsruhe , den 4 . May ttzlo .-
Großherzogl . Landamt .-

Karlsruhe ^ sSchuldenliquidation .s Zur Schul¬
denliquidation des verstorbenen Schreiner Neffs dahier
haben Wir anderweiten Termin aflf den 23 . dieses
Monats anberaumt . Diejenigen , wo etwas an densel¬ben fordern , haben sich gedachten Tags bei dem hiesigen
TheilungsCommissariat . unter Mitbringung der Be -
weisUrkunden bei Verlust ihrer Forderungen , einzufin¬den . Karlsruhe , den 2 . May I8l0 .

Großherzogl . Stadtamt .
Mundtodt - Erklärungen '.

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bey Verlustder Forderung , folgenden Personen nichts geborgt»der sonst mit dmselben kontrahirt werden . Aus dem

Oberamt Mahlberg
von ' Dundenheim dem Bürger Georg Kopf

Hessen Pfleger der dafige Bürger Mathias Wurth ist.

Karlsruhe . sAufgehobene MundtodtErklärung .s
In Gemäsheit einer Verfügung Großherzogl . Kreis -
Direktoriums ist die gegm die Gottfried Kn » bl 0 chi -
schen Eheleute in Knielingen verfügte MundtodlEr -
klürung ausgehoben worden , welches hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird'.-

Karlsruhe, , den 30 . April igio ,
Großherzogl . Landamt .

Erbvorladungem
Oberkirch . sErbvorladung . s Der pensionirte

ehemalige SeNior des Klosters Allerheiligen , Gottfried
Schneider , der den Taufnamen Joseph Anton
hatte und von Offenburg gebürtig war , ist kürzlich zu
Lautenbach gestorben . Da dessen rechtmäßige Erben
nicht '

genau bekannt sind , so werden hiemit alle die¬
jenigen , welche eine Ccbanspcache an seine Verlassen -
schast zu haben glauben , aufgefordert , sich von heute
an binnen 4 Wochen mit den Nothigen Beweisen
ihrer Verwandschaft unfehlbar zu melden , widrigenfalls
die Verlassenschaft nach der landrechtlichen Erbordnuag
vertheilt und ausgefolgt werden wird .-

Oberkirch , den 5 . May 1810 .
Großherzogl . Oberamt .

Bühl . sBckanntmachung .s In Gemäsheit der
neuesten OrganisationsEdicke sind von heute an nachfol¬
gende Gemeinden des aufgelößten Oberamts Schwarzach
Mit demhiesigenOberamt vereinigt worden : Schwarzach ,
Ulm , Greffern , Leiberstung , Oberbruch , Balzhofen ,
Vimbuch , Oberweyer , Hildmannsfeld , Moos , Zell
und Unzhurst , welches zu jedermanns Wissenschaft
hiemit bekannt gemacht wird .

Bühl , den 4 . May iZlo .
Großherzogl . Oberamt .



KaufAntrage .
Bretten . sFrüchtenVersteigerung .s Donnerstag

den 17 . und Mittwoch den 32 . May , Donnerstag
den 14 , und Mittwoch den 27 . Juny und Don¬
nerstag den 12 . Juch d. I . werden von dem hiesigen
herrschaftlichen FrüchtenVorrath jedesmal einige 100
Malter , theils Korn , Gerst , Dinkel und Haber 18090
Gewächs auf dem hiesigen Rathhaus Nachmittags
i Uhr an die Meistbietenden öffentlich versteigert .

Bretten , den Z . May iZeo .
Großherzogl . Gefallverwaltung .

Pforzheim , s SchäfereyBestand . ] Montag
den 21 , May d. I . wird der bis künftige Michaelis
zu Ende gehende SchäfereyBestand zu Eutingen wie¬
der auf Z Jahre auf dem Rathhaus daselbst öffent¬
lich versteigert werden .

Pforzheim , den 28 . April 1810 .
Großherzogl . Oberamt .

Bruchsal . sWeinVersteigerung . f Dienstag den
29 . May Nachmittags um 2 Uhr werden in der
Behausung des OberhofgerichtsKanzlers Siegel dahier
nachbenannte Weine : 1 Fuder 5 Ohm iZorr Alster¬
weiler , 9 Fuder 1804c theils Bruchsaler , theils
überrheinische Gebirgsweine und IZ Fuder Z Ohm
i LoZr Bruchsaler versteigert , wozu die Weinlustigen
höflichst eingeladen werden .

R a st a d t . f Holländer EichenVersteigerung, ]
Mittwoch den 30 . dieses Vormittags um y Uhr
werden bei der Forstinspektion dahier 78 Stämme
Holländer Eichen , welche schon gehauen und die Rinde
davon geschält worden , aus demJffezheimer Gemeinds¬
wald , Hufeck genannt , öffentlich versteigert werden ,
wozu man die Liebhaber höflichst einladet .

Rastadt , den 10 . May 1810 .
Großherzogl . Forstinspektion .

Karlsruhe . sHausverkauf .s Unterzogener ist
von dem Großherzoglich Badischen SraatsRath und
Direktor des Seekreises Herrn Hofer bevollmächtigt ,
dessen eigenthümliches Haus Nro . 242 . in der Wald -
hocngasse aus freyer Hand zu verkaufen , die dazu Lust¬
tragende Liebhaber wollen sich gefällig an den Unterschrie¬
benen wenden , der sie nicht nur von der Beschaffenheit
des Hauses in Kennmiß sezen , sondern auch den Kauf¬
liebhabern die sehr annehmliche Kauf - und Zahlungs -
Bedingungen bekannt machen wird .

Drechsler , Rathsverwandter und Eaffetier .
Karlsruhe . sHofthor feit. ] In der neuen

Anlage Nro . 336 . ist ein noch sehr gutes Tannenes
Hofchor gut beschlagen nebst den steinernen Bögen aus
freier Hand zu verkaufen .

PachtAntrage und Verleihungen .
Stein . sSchäfereyDerleihung . f Bis Mi¬

chaeli dieses Jahrs gehet der Bestand der Nußbaumer
FleckensSchäferey zu Ende und wird bis Dienstag
den 29 . May d. I . Nachmittags 2 Uhr auf dem
dasigen Rathhaus eine anderweite Verlehnung dersel¬
ben von Michaeli 1810 . bis dahin r8 >Z . vor sich
gehen , wobei hauptsächlich folgende Bedingnisse wer¬
den festgesezt werden :

i . ) hat der Beständer freye Wohnung ifliSchaaf -
haus und benuzt ungefähr 5 Vrtl . Acker und ein
Küchengärtchen ; 2 . ) darf derselbe von Georgi bis
Michaelis 150 , und von Michaeli bis Georgi 250
Stück Sch aase , ohne die Lämmer auf die Waide
treiben , und 3 . ) hat der Beständer eine dem Pacht¬
zins angemessene Kaution oder einen annehmlichen
Bürgen zu stellen. Die weitern Bedingnisse werden
bei der Steigerung selbst bekannt gemacht werden .

Stein , den Z . May r8 >o .
Großherzogl . Amt .

Kommerzial -- Anzeigen .
Karlsruhe . sAnzeige.s In der C . F . Müller -

schen Hofbuchdruckerey und Buchhandlung ist er¬
schienen :

Handels - Ge s e z e
für

das Großherzogthum Baden .

Mit beigedruckten Säzen des Code Napoleon , worauf
in den Handelsgesezen hingewiesen ist.

Auf Anordnung Großherzogl . JustizMinisteriums
veranstalteten Auflage .

Preis - - - - - 40 kr.
Ferner

Unterricht über die häuslichen Tugenden , Pflich¬
ten und Beschäftigungen des weiblichen Geschlechts
für bürgerliche Mädchenschulen , zunächst für die zu
Habsthal . Won dem geheimen Rath und Leibarzt
Mezler .

Preis - - - - - 30 kr.
Und ist bei Herrn Hofbuchdrucker Sprinzing zu

Rastadt so wie in allen Buchhandlungen in Comw >l°

sion zu haben .
C. F. Müller , Hofbuchdrucker,'



i5g « GW
Karlsruhe . sNeue Schrift .) Auf Kosten des

Verfassers ist so eben erschienen und für i fl . — zu
haben °.

Gott ' sauer Äronik
oder Orts - und Gefchichtsbeschreibung der ehemaligen
BenediktinerAbtey Gott 'saue bei Karlsruhe , verfaßtvon Ernest Julius Leichtlin . Mit der perspecti -
vischen Ansicht des Gokt 'sauer Schlosses , als Titel¬
kupfer und einer Vignette .

Der Verfasser hat sich bemüht , die Schicksale der ehe¬mals berühmten Abtey seit 722 Jahren in gefälligen Ge¬
wände darzustellen , und hat in die geschichtliche Be¬
schreibung auch den Länderstrich des Psinz - und Alb-
gaues ausgenommen und in dem Merkchen allerhand
interessante und gemeinnützige Nachrichten geliefert ,
so daß es sich hoffen und erwarten läßt , das vater¬
ländische Publikum werde diese mit vieler Sorgfaltund M ühe unternommene Arbeit des Verfassers durch
eine zahlreiche Einnahme unterstüzen . Die resp. Herrn
Subscribenten erhalten das Buch zugeschickt .

Karlsruhe , den n . May 1810 .
E . I . Leichtlin , logirt beiHrn . Silberdiener Leisinger

in der Iähringerstraße Nro . 462 .
Karlsruhe . (Anzeige . ) Unterzogener benach¬

richtigt das geehrte Publikum , daß er seine Wohnungbei Jud Levi Nro . 4Z4 „ neben gewesenen Sattler Reißi -
schen Haus bezogen, und daß er alleGlaserArbeit gut und
um billigen Preis verfertigt . Er bittet um geneigten
Zuspruch .

Joh . Christian Mörch , Glasermeister .
Gottsaue . (Bekanntmachung . ) Da bei der

hiesigen FourageVerrechnung pro > 809 . noch viele
Naturalien abzufassen sind , und die Zeit , wo sämmt -
liche Besoldungen abgefaßt seyn sollen , diesen Monat
zu Ende geht , so mache ich dieses als Erinnerung mit
dem Anfügen bekannt , daß mit dem 1. Juny , so¬dann an den pro 1829 . stehen gebliebenen Besoldungs -
Naturalien der ro procentige Abzug eintrete . Die
Abgabstäge sind wie bisher wöchentlich am Dienstag und
Freitag . Gvttsaue , den 7. May 18 io .

Großherzogl . FourageVerrechnung .
Karlsruhe . [ Gefundenes Buch , ) Am Ein¬

gang des Hardwalds ist der erste Band eines neuen
juristischen Buchs vor einigen Tagen , auf einem Baum¬
stumpen liegend , gesunden worden , der Eigenthümerkann solches auf dem Comptoir des Provinzialblattsablangen .

Nachricht .
Karlsruhe . (Hospital - Vorsteher .) Der Vor¬

steher des hiesigen bürgerlichen Hospitals für den ge -
genwärtig «n Monat ist Herr Rathsverwandt Piton .

I « e f N t e n.
r.

In dem lezten Kriege in Polen wurde ein Jude
von einem Russen verfolgt .

Er flüchtete sich in eine Bauernhütt « und bat
den Eigenthüiner flehentlich , ihn zu verbergen .

Aus Furcht vor dem Russen , wollte sich der
Bauer anfänglich nicht dazu verstehen . endlich aber
gab er nach , da ihm der Jude für diesen Liebesdiensteine beträchtliche Belohnung versprach .

Er ließ also den Juden in einen Sack kriechen,den er dann hinter dem Ofen verbarg .
Kaum war der Geflüchtete auf diese Art in

Sicherheit gebracht worden , als der Russe die Thüre
öffnete und nach dem ihm entwischten Juden fragt «.

Der Bauer läugnete , daß einer bei ihm ver¬
steckt sey.

Der Russe bestand aber darauf , daß er im Hause
seyn müsse und drohte den Bauer mit harter Züchti »
gung , wenn er ihn belöge.

Der Bauer wiederholte seine erste Behauptung ,indem er aber : nein , nein ! es ist hier gewiß kein
Jude versteckt; mit zitternder Stimme herstammelte ,wies er mit dem Finger yach dem Sack hinter dem
Ofen .

Der Russe , der diesen Wink verstand , fragte
nun : „ aber was ist denn in dem Sack da ? "

Altes Glas , zerbrochne Bouteillen u . dgl. , er¬
hielt er zur Antwort .

Der Russe zog nun seinen Säbel und hieb mit
der flachen Klinge einigemal derbe darauf los .

Den Juden übermannte der Schmerz , er konnte
sich nicht enthalten , laut aufzuschreien , aber um den
Bauer nicht zu widersprechen ; rief er : Kling ,
ling , ling , ling !

2 .

Man sprach in einer Gesellschaft von einem Arzte ,der in seiner Praxis nicht allein sehr unglücklich war ,
sondern sich auch wegen seinen übertriebenen An -
masungen viele Feinde gemacht hatte .

Ich zweifle, sagte endlich einer , daß der Doktor
hier in der Stadt nur einen Freund jhat .

„ Verzeihen Sie, " antwortete ein anderer , „ wenn
ich Ihnen hier widersprechen muß . Der Todten -
graber ist sein warmer Freund und eifriger An --
Hänger . ".
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